
(Aus dem Zoologischen Institut [Lehrstuhl I] der Universität
Erlangen-Nürnberg)

Über den Transportweg der Haftflüssigkeit der Ptilvilli

bei Coptosoma scutellatum (Geofl'r.)

(Plataspididae, Heteroptera)

Von Abolfazl Ghazi-Bayat und Ivar Hasent'uss

Einleitung

Die auf der Oberseite der prätarsalen Haftlappen (Pulvilli) der

Wanzen beobachtbaren Oberflächenstrukturen lassen sich in Anleh-
nung an die Ergebnisse von Hasenfuss (1977) zwanglos als Ein-

richtungen für den passiven Transport der aus Lipiden bestehenden
Adhäsionsflüssigkeit interpretieren. Bisher liegt eine eingehendere
rasterelektronenmikroskopischc Untersuchung dieser Oberflächen-

strukturen nur für die Pentatomidae vor (Ghazi-Bayat &
Hasenfuss 1979). In der vorliegenden Mitteilung werden die Ver-

hältnisse bei Coptosoma scutellatum (Geoffr.), dem einzigen mittel-

europäischen Vertreter aus der nahe verwandten Familie Plataspidi-

dae dargestellt. Während die prätarsalen Oberflächenstrukturen bei

den Vertretern der Pentatomidae einen sehr einheitlichen Typus ver-

körpern, weichen die Strukturen bei Coptosoma vor allem in der

mittleren Zone des Pulvillus von denen der Pentatomidae erheblich

ab, was mit der taxonomischen Sonderstellung von Coptosoma harmo-
niert. Zur Beschreibung wird die in der oben genannten Arbeit von
Ghazi-Bayat & Hasenfuss angewandte Terminologie be-

nutzt.

Ergebnisse

Wie die oben angeführten histologischen und rasterelektronen-

mikroskopischen Untersuchungen an den Pentatomidae zeigen, dürf-

te die Sekretion der Adhäsionsflüssigkeit in der Einfaltung E (Abb. 2,

3) und an den basalen zwei Dritteln der Klauen (Ungues) stattfinden.

In beiden Bereichen sind die Epidermiszellen drüsig vergrößert, wäh-
rend der Pulvillus selber zellfrei ist. Die Einfaltung E befindet sich

ventral zwischen Prätarsus und dem Apex des letzten Tarsus-Gliedes

und erstreckt sich seitlich bis zu den dorsal befindlichen Einlenkungen
der Klauen. Im Inneren setzt sich diese Einfaltung ventral als Kral-

lensehne fort; an dieser inseriert der Flexor des Prätarsus. Der Ort

des Verbrauches der Adhäsionsflüssigkeit befindet sich im Spitzenbe-

reich auf der Ventralseite der Haftlappen. Dieser Bereich wird der

Unterlage aufgesetzt, beim Abheben bleibt Haftflüssigkeit auf der

Unterlage in Spuren zurück.

Wie bei den Pentatomidae erfolgt bei Coptosoma der Austritt der

Adhäsionsflüssigkeit aus der Einfaltung E unmittelbar seitlich der

dorsalen Einlenkung der Krallen. Hier sind Falten ausgebildet, in de-

nen die Haftflüssigkeit den Wulst zwischen Einfaltung E und die an

der Krallenbasis befindliche Falte kF überquert (Abb. 3). Diese Fal-

te kF beginnt auf der Innenseite der Krallenbasis, umzieht diese dor-
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Abb. 1—4: Prätarsus von Coptosoma scutellatum (Geoffr.).

Hastcii-lckl 101 K nt! h 1- ri > .1- 1 )| iischc Aufnahmen.
äp— äußere Einfaltung des Pulvillus, E — Einf'altung zwischen Tarsus und
Prätarsus, iF - innere Kinl'altung des Pulvillus, K — Kralle, kF — Falte

an der Basis der Kralle, ltt - Längsrillen, P — Pulvillus, RK — Rillen-

j tem der Ventralseite iU~v Kralle, Rn — Rillcnnetz.

1

—

Blick in die äußere Falte (äF) des Pulvillus von außen. 4521)

2

—

Pulviilus und Krallenbasis von der Dorsalseite. 1120
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sal und erstreckt sich an der Außenseite bis zum ventralen Rand des

Pulvillus (Abb. 3, 2). Die Basis des Pulvillus ist in der Horizontal-

ebene z-förmig geknickt, so daß proximal eine äußere Falte (äF) und
distal eine innere Falte (iF) entstehen (Abb. 2). Die Falte kF geht am
ventralen äußeren Rand des Pulvillus in die äußere Falte äF über

(Abb. 1, 2). Die Haftflüssigkeit gelangt somit über die Falte kF in die

äußere Falte äF. Distal der äußeren Falte äF befindet sich auf der

Oberseite des Pulvillus ein langgestrecktes Rillennetz (Rn), das auf

der Höhe der inneren Falte (iF) in Längsrillen (1R) übergeht (Abb. 1,

2, 4). Die Längsrillen enden am Apex des Haftlappens; hier tritt die

durch Rillennetz und Längsrillen herantransportierte Adhäsionsflüs-

sigkeit auf die Ventralseite des Pulvillus über, wo sich die Haftfläche

befindet. Während die innere Falte (iF) durch Rillennetz und Längs-
rillen (1R) umgangen wird, muß die äußere Einfaltung (äF) von der

Haftflüssigkeit überquert werden. Dies geschieht offenbar dadurch,

daß die Oberflächen der Falte beim lebenden Tier dicht aneinander
gelegt sind und einen nur schmalen Spaltraum bilden, so daß die

Adhäsionsflüssigkeit von der Falte kF in das Rillennetz (Rn) übertre-

ten kann (Abb. 1).

Das Sekret der Krallen gelangt zunächst in ein Rillensystem, das

sich längs der Krallen auf der Ventralseite erstreckt und an der Ba-
sis der Innenseite der Krallen mit der Falte kF in Verbindung steht

(Abb. 3). Es kann daher davon ausgegangen werden, daß das Sekret

der Krallen ebenfalls über die Falte kF und das oben beschriebene

System zu den Haftstellen der Pulvilli transportiert wird. Da das dor-

sale Ende der äußeren Falte (äF) bis an die Innenseite der Krallen-

basis zieht (Abb. 3), könnte auch ein Transport in der Falte äF erfol-

gen. Dieser zweite mögliche Transportweg wird aber bei Coptosoma
wahrscheinlich nicht genutzt, da deutliche Verbindungen des Krallen-

rillensystems mit der Falte äF offenbar nicht ausgebildet sind

(Abb. 3). Die Durchsicht der rasterelektronenmikroskopischen Auf-
nahmen der Vertreter der Pentatomidae legt die Annahme nahe, daß
auch bei diesen der Transportweg des Krallensekretes ähnlich wie bei

Coptosoma über die Falte kF und weniger über die Falte äF erfolgt.

Das Transportsystem der Adhäsionsflüssigkeit von Coptosoma un-

terscheidet sich von dem der Pentatomidae im wesentlichen dadurch,

daß bei Coptosoma distal der äußeren Falte äF ein Rillennetz ausge-

bildet ist, das mit den distal davon befindlichen Längsrillen in unmit-

telbarer Verbindung steht. Bei den Pentatomidae ist an dieser Stelle

eine „Knöpfchenkutikula" ausgebildet, deren Oberfläche aus dicht an-

geordneten gleichartigen rundlichen Erhebungen besteht, zwischen

denen schmale Zwischenräume einen Flüssigkeitstransport in alle

Richtungen ermöglichen. In diesen Zwischenräumen gelangt bei den
Pentatomidae die Adhäsionsflüssigkeit aus der äußeren Falte äF zu

den distal befindlichen Längsrillen, die das Sekret zum Apex der

Haftlappen bringen.

3

—

Krallenbasis von innen. Die Pfeile weisen auf die Fortsetzung der

Krallenbasisfalte (kF), in die Sekret aus dem Rillensystem (RK) der Kral-

len übertreten kann. Rechts vom oberen Pfeil befindet sich die Stelle, an
der Sekret aus der Einfaltung E in die Krallenfalte kF gelangen kann.

1460
4

—

Ausschnitt der Dorsalseite des Pulvillus mit der Übergangsstelle zwi-

schen Rillennetz (Rn) und Längsrillen (1R). 2200 X.
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Helicoconis tjederi n. sp. und Helicoconis premnata n. sp.

— zwei neue Conioptery^iden-Spezies aus d(;m

West-Himalaya'j

(Neuropteroidea, Planipennia)
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Im Verlaufe einer im Juli 1980 ihrten ento-
mologischen Forschung - in den W talaya (Indien, Jammu
and Kashi - Planipennia-
Familie Coniopterygidae aufgesammeil di«
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Helicoconis tjederi n
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[ittelteil miteii - i chmolzen, <'i
! apikale Teil

des Penis bildet hing« ! Spitzen i ben to bildet der ventrale Teil

2 subapikale Spitz« - P aeren (pa) ap >reit g« gabell Ji

drium (h) /-'.roh halbrohrfö ch zephal zi« d •
-
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